Psalm 69,2-5.15-17  -  «In tiefer Bedrängnis»	    für 2 Sprecher/innen

Der/die Psalmbeter/in ist verzweifelt. Er wird bedroht, gemobbt, ausgegrenzt und/oder weggeschafft. Diese Erfahrungen sind auch heute Realität: Mobbing am Arbeitsplatz oder in den Social Media. Nichtbeachtung, Isolierung, Beleidigung, Einschüchterung, üble Nachrede und Drohung gehören zu den Methoden.


Hilf mir, Gott, das Wasser steht mir bis zum Hals.
    
Heute versteckt sich die Welt vor mir
hüllt sich in Nebelschleier und Schweigen

Ich versinke im tiefen Schlamm,
    meine Füsse finden keinen Halt.
Ich treibe ab in tiefes Wasser,
    und die Strömung reisst mich fort.
    
Die Welt entzieht mir ihre Freundlichkeit
und verbirgt jedes Eingangstor
heute irre ich in der Fremde

Ich bin erschöpft von meinem Rufen,
    meine Kehle brennt,
meine Augen sind müde geworden,
    vom Ausschauen nach dir, meinem Gott.

Ich fahnde nach deinem letzten Wort
einem Rest deiner Gegenwart
und bitte meinen Glauben inständig tapfer zu bleiben

Viele hassen mich ohne Grund,
     zahlreicher sind sie als die Haare auf meinem Kopf.
Meine Widersacher verbreiten Lügen über mich,
    sie wollen mich vernichten.
        
heute hält mich nur
mein Vorrat an Himmel
am Leben					Martina Kreidler-Kos

Rette mich aus dem Sumpf, damit ich nicht versinke.
     Zieh mich heraus aus dem Verderben, 
     aus dem tiefen Wasser.
    
			beinah wär’ ich zerbrochen am Leben

Lass nicht zu, dass die Wasserflut mich nicht fortreisst
    und die Tiefe mich verschlingt,
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Erhöre mich, HERR, 
    in deiner Freundlichkeit und Güte,
    wende dich mir zu in deinem Erbarmen.

beinah wär’ ich zerbrochen am Leben, am Glauben
hättest du nicht zusammengehalten
was noch da war von mir			Aline Kellenberger
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